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Karen Lambrecht

,,Kompatible Katechese?" 
zum Erfolg der Lehrart Johann lgnaz von 
Felbigers (1724-1788) 

Als eine Schlüsselfigur der aufgeklärten Schulreform gilt der katholische Abt Jo­

hann Ignaz von Felbiger, der heute als einer der bedeutenden Pädagogen seiner 

Zeit bekannt ist. Felbiger, der selbst von protestantischen Vorbildern Gedanken­

gut übernahm, gab modifiziert an katholische, protestantische und - wie sich nun 
herausgestellt hat - auch an jüdische1 Religionslehrer weiter. Wie war das mög­

lich? Wie ist man bei diesen übernahmen in der Praxis vorgegangen, gab es etwa 

Plagiatsvorwürfe? Wieviel Mut musste man aufbringen, um im Schulbereich, der 

Ende des 18. Jahrhundert noch fest in kirchlicher Hand war, von den pädagogisch­

wissenschaftlichen Fortschritten in den jeweilig anderen Religionen zu profitie­
ren? Felbiger wählte einen Zwischenweg: In seinen Werken selbst, die für die 
katholische Schulreform eingesetzt wurden, konnte er die (protestantischen) 

Quellen offiziell nicht offenlegen, in Briefen und anderen Schriften dafür umso 
mehr. Gerade in der pragmatisch ausgelegten Volksaufklärung kam es zur viel­
fältigen Zusammenarbeit der Konfessionen, das konfessionell gemischte Schle­

sien kann hier als Paradebeispiel aufgeführt werden. 2 

Der 1724 im niederschlesischen Glogau geborene Felbiger lebte in unruhigen 

Zeiten.3 Schlesien war ein konfessionell gemischtes Fürstentum, das mit den 

Habsburgern verbunden war. Friedrich II. überzog es mit den Schlesischen Krie­

gen und machte das Land 1741 offiziell protestantisch, inoffiziell gab es allerdings 
gerade in Niederschlesien schon vorher große protestantische Gemeinden mit 

eigenen Kirchen. Felbiger trat nach dem Studium an der Breslauer Universität 

1748 in das Augustiner-Chorherrenstift Sagan ein und wurde dort 1758 zum Abt 
geweiht. Besonders in den katholischen Land- und Pfarrschulen, die dem Saganer 

Kloster unterstanden, herrschten große Missstände: das Niveau der Schüler war 

1 Hierzu siehe den Beitrag von Dorothea M. Salzer im vorliegenden Band. 

2 Brenker, Anne-Margarete: Aufklärung als Sachzwang. Realpolitik in Breslau im ausgehenden 

18. Jahrhundert. Hamburg 2000.

3 Zur Biografie Felbigers vgl. Conrads, Norbert: Herkunft und Familie des Schulreformers

Johann Ignaz von Felbiger (1724-1788): In: Archiv für schlesische Kirchengeschichte 63 (2005).

S. 17-40. [Wiederabdruck in: Ders.: Schlesien in der Frühmoderne. Zur politischen und geis­

tigen Kultur eines habsburgischen Landes. Hrsg. von Joachim Bahlcke. Köln Weimar Wien

2009. s. 291-310.]
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